öchentlich 6 mal Abends. 
Be Abonnementöprei® in Thorn bei der Expedition 
Näße 34, bei den Depots und dei allen Reichs ⸗Poſt 
anſtalten 1,50 Mark, frei in s Haus 2 Mark. 


Mittwoch, den 8. Januar 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


— 


Deutſches Reich. 


Berlin, 7. Januar. 


m Gottesdienſt bei. 


om im Palazzo Caffarelli vorlegte. 


ichskanzler Fürſten zu Hohenlohe 


euen Palais 


sen. Geſen 1 Uhr mittags 


pfang en. 


pfangen. 
— Mit dem 


jenem Tage in Berlin zu ſehen. 


Schw nin 


bauch nur noch ein Wort darüber zu 
en. Wenn dem Fürſten ſelbſtverſtändlich 
eine offizielle Einladung zugehen wird, Jo 
daher doch auf ſein Erſcheinen nicht ge⸗ 
et werden. 

Prinz Heinrich wird 


abriele. 


Roman von A. Senten. 
Unber. Nachdruck verboten. 
(Fortſetzung.) 

Draußen lag der Schnee ia dichten weißen 
den, und der Marktplatz mit ven ſnitzen 
belhäuſern atmete feſerliche Sonntagsruhe. 
den ſteinernen Brunren ſtanden wohl 
dchen, wie auch an den Wochentagen, aber 
mit Krügen und Eimern, ſondern in der 
ſamen Thüringertracht, mit ſilbernen Mieder⸗ 
en und blanken Haarpfellen unter dem 
mmetmützchen, das Gebetbuch mit dem ſteif⸗ 
ärkten, ſpitzenbeſetzten Taſchentuch feſt in der 
tb haltend. 
Der Himmel zeigte kein Wölkchen; heiter 
blau ſtrahlte er bernieder und goß einen 
en Schein auch in Gabrielens Herz. 
Sie freute ſich herzlich, daß Herr v. Horſt 
wieder allſonntäglicher Gaſt bei ihnen ſein 
de. So lieb fie die Ihrigen hatte, wenn 
Abend ſo recht gemütlich ſein ſollte, dann 
e Horſt dabei ſein. 
Als Gabriele wieder nach Hauſe kam, fand 
die Tante in voller Thätigkeit. Eine be⸗ 
dete Familie hat'e ſich zu Mittag angeſagt 
Kamm mußte eiligſt ein Gericht eingeſchoben 
en. 
Erika ſprang ihr glückſtrahlend entgegen: 
rin v. Warnſtädts Blumen feien beinahe fo 
nd als er ſelbſt!“ Sie hatte den Korb mit 
Kotillonſträußchen vom Tage vorher zu⸗ 
men in daſſelbe Doppelfenſter gelegt, wo 
ern der Schweſter Blumen gelegen, und 
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— Das Kaiſerpaar wohnte am Sonn⸗ 
g in der Kaiſer Wilhelm⸗ Gedächtniskirche 
Später empfing der 
aiſer im Schloſſe den Profeſſor Meſſel, 
elcher ihm Detailzeichnungen far den Aue bau 
s Thronſaales unde er beutſchen ul > 

am: 
tag gegen 3 Uhr ſtattete der Kaiſer dem 
einen 
geren Beſuch ab und kehrte dann nach dem 
zurück. Montag Vormittag 
hm der Kaiſer die Marine⸗Vorträge ent⸗ 
2 wurde der 
btaatsſekretär der Südafrikaniſchen Republik, 
. W. J. Leyds von dem Kaiſer in Audienz 
— Wie wir nachträglich erfahren, 
t der Kaiſer am 30. Dezember den Grafen 
aul von Hoen broech in längerer Audienz 


Fürſten Bismarck hat 
r Kaiſer bei ſeirer Anwesenheit in Friedrichs⸗ 
h am 16. Dezember über die Teilnahme an 

Felerlichke ten des 18. Januar nicht ge 
ochen. Nach feiner Ankunft in Friedrichsruh 
b der Kaiſer, w’e dem „Hann. Courier“ aus 
lin geſchrieben wird, zunächſt dem Grafen 
utzau ſeinen Wunſch zu erkennen, den 5 
\ ra 
erwiderte, daß in dieſer Frage dem 


f. Schw er die Entſcheid ] 9e, 
d als der Kaiſer 153 dieſem darüber ſprach, 

wortele Schweninger, nicht die Verantwortung 
für übernehmen zu können, daß der nahezu 
Aäbrige Fürſt mitten im Winter die Reife 
Friedrichsruh nach Berlin unternehme. Da 
Kaiſer nicht im Zweifel fein konnte, daß 
ürſt ſich von dem Rate feines bewährten 
s abhängig machen würde, ur terließ er es, 
ben ſchon bemerkt, mit dem Fürſten per⸗ 


im Laufe 


— 


In 5. 
Köpfe. 


der Prinz zu dieſem Zwecke 


Rom begeben. 


für den verſtorbenen Prinzen iſt auf die Dauer 
von vier Wochen angeordnet worden. 
ſichtlich wird dieſelbe für den 17., 18, 19. 


hoben werden. 
fielen auf Bef hl des Kaiſers am Sonntag die 
Vorſtellungen aus; auch Montag und Dienstag 
bleiben fie geſchloſſen Im Laufe des Sonntags 
ſandte das Kaiſer paar ein großes Palmen⸗ 
Arrangement mit weißſeidener Schleife mit den 
Initialen des Kaiſers und der Kaiſerin. Die 


itialen am Sterbebette nieder. Prinz Georg 
brachte ſeinem Bruder einen Strauß aus weißen 
Roſen und Kamelen. Am Vormittag wurde 
die Leiche des Prinzen ein balſamirt und auf 
weißſeidene Kiſſen gebettet. Sonntag Nach⸗ 
mittag gegen 3 Uhr fand in Gegenwart des 
Miniſters des Königlichen Hauſes von Wedell⸗ 
Piesdorf und des Juſtizminiſtecs Schönſtedt 
die Eröffnung der letztwilligen Verfügungen des 
re ſtatt, deren Inhalt noch geheim gehalten 
wird. 

— An der Börſe war geſtern nach dem 
„Berl. Tagebl.“ das Gerücht verbreitet, daß 
Fürſt Hohenlohe feine Entlaſſung einge⸗ 
reicht habe. Die Utheber dieſes Gerüchte 
ſcheinen von der Vorausſetzung auszugehen, 


— 


cht unüberlegt Freuden raubte, 
als fie fähig wat, dieſelben für ſich ſelbſt zu 
beanſpruchen. — — — 

Tante Dora ſchlug dem Gatten vor, außer 
Horſt noch einige Herren zu Mittag zu laden, 
Gräfes, die man erwartete, hatten auch zwei 
Töchter, für deren Unterhaltung man ſorgen 
müſſe, und ein Rehrücken von geſtern ſei noch 
unberührt. a 
— Der Gatte wars zufrieden. Er liebe Ge⸗ 
ſelligkeit ſehr, und „beſonders in folder Kater⸗ 
ſtimmung nach einem größeren Fefle ſehe ich 
gern viel Menſchen um mich,“ meinte er. 

Gabriele half fleißig der Tante; ſie band 
nur eine Hausſchürze über das feine, braune 
Cachemirkleid, nachher wollte fie eine feiſche 
Blume ins Haar ſtecken, um ihren Anzug feſt⸗ 
licher zu machen, während Erika hinauf in das 
Giebelfübchen eilte, um ihre Toiletten einer 
gründlichm Muſterung zu unterwerſen. 

Herr v. Gräfe mit ſeiner Familie fuhr vor, 
als der Onkel noch behaglich in feinem Zimmer 
im Schlaft ock nit der Pfeife ſich ausruhte und 
Tante Dora vir dem Toilettenſpiezel ſtand, 
um ihr Haar zu ordnen. Gabriele mußte allein 
die Gäſte empfangen und that das mit fo 
ruhiger, dabei beſcheirener Sicherheit, daß Horſt, 
der gleichzeitig mit Gräfes angelangt war, ſie 
1 FEB 3 

au v. Gräfe war als ſehr neugierig be⸗ 
kannt. Sie kenutzte jetzt die ah ber 
Wirte dazu, mit ihrer Lorgnette bewaffnet, die 
alten Kupferſtiche an den Wänden des Salons 
gründlich anzuſehen und die Möbel aus der 
Rokokkozeit zu betrachten. Gabriele gab dabei 
ſo kluge und ſachgemäße Antworten, daß die 
korpulende Dame plötzlich vor ihr ſtehen blieb 


Thorner 


Iſddeulſche 
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aus einen Beſuch abſtatten, allerdings nur 
inkognito und in privateſter Form. Dem 
Vernehmen der „B. N. N.“ nach würde ſich 
während des 
bevorſtehenden Karnevals von Poſilippo nach 


— Aus Anlaß des Ablebens des 
Prinzen Alexander ſind in Berlin auf 
allen Palais und öffentlichen Gebäuden, ſowie 
auf zahlreichen Privathäuſern die Fahren halb⸗ 
maſt gehißt; auf den Portalen des Königlichen 
Schloſſes wehen die Kaiſer⸗ wie die Königs⸗ 
ſtandarte und der branden burgiſche rote Adler 
im weißen Frlde ebenfalls halbſtock. Die Leiche 
des Prinzen wird in der Nacht zu Donnerstag 
um Mit 'ernacht, unter Eskorte von Abteilungen 
des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments nach der Dom⸗ 
Interimskirche übergeführt und am Donnerstag 
dafelöft feierlich beigeſetzt werden. Die Hoftrauer 


Voraus⸗ 


und 27. Januar (Kaifers Geburtstag) aufge⸗ 
In den königlichen Theatern 


Kaiſerin Friedrich lezte eiren großen Lorkeer- 


ctten, als unſere Freiheit 


die 


1 
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1896. 


Inſertionsgebühr 


e in 


e In Nes ape u Brücken kraßze | 


etz, Koppernikusſtraße. 


Zeilung. 


j — — . — 


Nr. 46 


daß der Reichskanzler von dem Telegramm des 
Kaiſers an den Präſidenten Krüger vor der 
Abſendung desſelben keire Kenntnis gehabt 
habe. Von „unterrichteter Seite“ wird das 
Gerücht als auf Erfindung beruhend bezeichnet. 

— Der altkatholiſche Biſchof 
Reinkens iſt Sonnabend Abend gegen 
11 Uhr in Bonn geſtorben. Joſef Hubert Reinkens 
wurde am 1. März 1821 in Burtſcheid ge⸗ 
boren. 1853 wurde er Proſeſſor der Theologie 
in Breslau, 1873 wurde er Biſchof der 
„Altkatholiken“ in Deutſchland, die ſich der 
päpfilichen Unfehlbarkeitslehre entgezenftellten. 
Reinkens wurde durch den preußiſchen Kultus⸗ 
minifter als Biſchof der Altkatholiken vereidigt. 
Die Zahl der Altkatholiken beträgt in Deutſch⸗ 
land (ctwa 30 000 in 79 Gemeinden. 

— In par lamentariſchen K eiſen verlautet, 
der Kaiſer habe die Abſicht, die Feier der 
Erneuerung des deutſchen Kaiſertums am 
18. Januar durch eine Thron rede zu 
etöffr en. N 

— Gegen den Antrag Kanitz äußert 
ih der in Münſter erſche nende, feiner Zeit 
von Herrn v. Schorlemer-Alſt ins Leben ge- 
rufenere „Weſtfale“ in einem längeren Aufſatz 
„Neujahrsgedanken eines weſtfäliſchen Land⸗ 
wirts.“ „Lieber wollen wir“, ſo heißt es in 
dem Artikel bei der Ablehnung des Antrags 
Kanitz, „uns einſchränken und noch mehr 
quälen und arbeiten und hoffen auf beſſere 


erſten Schritt mitmachen zur Verſtaatlichung 
des Grund und Bodens!“ f 

— An Eiſenbahnſtrecken find 
gegenwärtig in Preußen 2 102,01 km im Bau 
begriffen. Dieſe ben verteilen ſich auf die 
einzelnen Eiſenbahndirektionen jo, daß entfallen 
auf: Königsberg 232,10, Danzig 157,40, 
Stettin 148,60, Bromberg 76,40, Poſen 
43,70, Breslau 152,37, Kattowitz 46,53, 
Erfurt 268,12, Halle 69,90, Magdeburg 25,30, 
Altona 134,46, Hannover 387,70, Münfer 
73,10, Kaſſel 58,40, Frankfurt a. M. 9,00, 
Elberfeld 38,52, Eſſen 5,66, Köln 97,30 und 
St. Johann⸗Saarbrücken 74,45 km. 

— Die Errichtung eines Poll, 
gerichtshofs iſt bekanntlich von allen 


fie von oben bis unten betrachtete unk fragte: 
„Hören Sie! Nicht wahr, Sie ſtamden aus 
einer Gelehrten -Familie?“ „Nein,“ entgegnete 
Gabriele beſcheiden, „mein Vater wer Juriſt.“ 

„Aber Ihre Mutter war Gavernaute! 
Iſt es nicht ſo?“ 

Gabriele ſah befangen zu Hort auf. Sie 
war darüber ſelbſt nicht orientirtz man hatte 
ihr nie von der Mutter geſprochen Der Land⸗ 
rot verſtand den Blick: „Nin,“ gab er 
zurück: „Fräulein Dahlenberg, Mutter war 
nie. Gouvernante, fo viel ich wiß!“ 
„Soviel Sie wiſſen, Her Landrat,“ — 
entgegnete Frau v. Gräfe ſyls: fie ärgerte fi 
über» dieſen jungen, ar arg protegirten 
Menſchen“. Sie wäre jÄbR fo gern „Frau 
Landrätin“ geworden, um Herr v. Gräfe hatte 
die größten Chancen, win dieſer Horſt zurück⸗ 
getreten wäre. — Sie le, zu den Menſchen, 


die Alles, was ihnen Nichtangenehmes paſſirt, 
als eine ganz beſonder“, für ihre Perſon allein 
erdachte Malice halten. So glaubte ſie auch 
ſicher, der Aſſeſſor v. Horſt habe die Stelle 
nur angenommen, um ſie zu ärgern. 

Glücklicher Weiſe kam Tante Dora und 
machte dem Geſpräch, das anfing, ſich ſtark zu 
poinfiren, ein Ende. 

Sie bedauerte aufrichtig, geſtern die lieben 
jungen Damen nicht hier gehabt zu haben, 
und verſicherte der Frau v. Gräfe, daß ſie 
ſehr vermißt worden ſei. 

„Hören Sie,“ entgegnete Frau v. Gräfe 
mit ihrem männlich liefen Organ, „ich muß 
ja immer Pech Haken, das wiſſen Sie, liebe 
Dahlberg, am beſten. Gerade zu dem Tage, 
wo ihr Ball ſtattfindet, beſtellt mein Mann 
ſich den Baumeiſter aus Ruppin wegen dem 
Schafſtall, — ſagt ſich die alte Luttitz an, die 
vier Wochen auf dem Nachbargute zum Beſuch 


berg, München, Hamburg, 
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Handeltreibenden und auch vom Reiche ta 
wieberholt gefordert worden, um eine = Fr 
fatjeuen Inte effen unabhängige gleichförmige 
Auslegung des Zolltarifs zu ermöglichen. Nun 
läßt Finanzmaeſſer Miquel verkünden, daß für 
die Erfüllung diele Forderung keine Ausſicht 
vorhanden ſei, weil die Lollverwaltung zur 
Kompetenz der Einzelſtaaten gebste und die 
darin liegenden Schwierigkeiten nicht zu über- 
winden fein dürften. Man möge ſich deshalb 
an der Aufſtellung des Warenverzeichniſſes und 
1 5 periodiſchen Reviſion desſelben genügen 
aſſen. 

— Soweit erinnerlich, hat in den letzten 
Jahren keine Entſendung vondeutſchen 
Kriegsſchiffen zur Unterflügung der aus⸗ 
wärtigen Politik des Reichs ſtaltgefunden, ohne 
daß ale bald in der Preſſe nachgewleſen wäre, 
daß die deutſche Kriegeflotte nicht zahlreich 
genug ſei, um den Aufgaben der Vertretun 
des Reichs nach Außen in ausreichender Weiſe 
entſprechen zu können. So geſchah es kei der 
Entſendung von Kriegsſchiffen nach Marokko, 
nach Oſtaſien, nach den türkiſchen Gewäſſern 
und ſo iſt es auch jetzt wieder anläßlich der 
Transvaalfrag« beſchehen mit dem Hinweis 
darauf, daß die beiden auf der oſtaflitaniſchen 
Station befindlichen Kreuzer, der „Seeadler“ 
und der „Kondor“, die nach der Delagoabai 
kommandirt find, zur Vertretung der deutſchen 
Intereſſen nicht ausreichten. Unglückliche 
Weiſe haben die Thatſachen bier Diele” 
peſſimiſtiſchen Klagen nicht gecade beſtätigt, 
die eingeſtandenermaßen den Reichstag ke⸗ 
ſtimmen ſollen, die im neuen Etat geforderten 
Schiffsbauten und darüber hinaus zu bewilligen. 
Uns ſcheint, Argumente dieſer Art find vielmehr 
geeignet, gegen den Ratgeber Mißtrauen zu 
erregen. Das Anſehen, welches das deutſche 
Reich im Auslande einzufegen bot, iſt nicht von 
der Repräſentation durch eln kleines oder 
größeres Kriegsſchiff abhängig. Die großen 
entſcheidenden Fragen, mit denen Deutſchlands 
Weltßellung zuſammenhängt, werden nicht durch 
eln paar noch jo ſchöne Krlegsſchiffe, noch 
durch ein gonzes Geſchwader entſchieden, ſondern 
durch die deutſche Armee. Neben den enormen 
Ausgaben für die Armee aber iſt es für das 


war, ohne zu uns zu kommen, und die Tags 
darauf wieder abreiſte, — legt ſich meine 
Jungfer an Halsentzündung feſt und kann die 
Ballkleider für die Kinder nicht fertig machen, 
= bören Sie, es kam alles Schlag auf Schlag, 


Sie hatte an den runden Fingern alle Un⸗ 
fälle hergezählt, die ſie betroffen, als ihr ſtark 
unter dem Pantoffel ſtehender Gatte ſie unter⸗ 
brach: „Aber liebes Heidchen, Frau 
v. Gräfe hieß Adelheid — den Baumelſter 
hatte ich ſchon im Sommer gerade zum vierten 
November beſtellt, weil er in dieſer Zeit hier 
in die Gegend kam, — Frau v. Luttitz —“ 

„Heinrich, möchteſt Du Deine Frau wohl 
ausreden laſſen!“ — unterbrach ihn Frau 
v. Gräfe kurz, und er wandte ſich mit einem 
verlegenen, „ich erzähle Ihnen das nachher“ 
fläfternd an Horſt, den die ganze Angelegen⸗ 
heit eigentlich gar nicht intereſſirte. 

Frau v. Gräfe überwand ihre feindſelige 
Stimmung erſt, als der Rittmeiſter v. Sommer 
erſchten, von dem ſie ſeſt überzeugt war, daß 
er fi für ihre älteſte Tochter Minna inter⸗ 
eſſirte. 

„Hören Sie, lieber Herr v. Sommer,“ 
begrüßte ſie ihn und ihre Stimme klang vor 
Freude noch elne Schwebung tiefer, „das trifft 
ſich herrlich, ich wollte Sie für Uebermorgen 
zum Diner einladen,“ nur Herren,“ 
wandte ſie ſich entſchuldigend zur Wirtin, — 
und um nach der Parenkheſe wieder mit der 
gewohnten Wichtigkeit fortfahren zu können, 
ſetzte ſie eben zu dem üblichen „Hören Sie“ 
an, als Herr v. Gräfe, die Pauſe benutzend, 
ſchüchtern einwarf: „Heidchen, ich denke, Du 
wollteſt — —“. Weiter kam er aker nicht. 
Ein „Heinrich, möchteſt Du Deine Frau wohl 
ausreden laſſen“, begleitet von einem ſtrengen 


* 
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ah eine Unmöglichkeit, eine Schlachiſtonle zu 
en, um mit denjenigen Großmächten zu 
urriren, deten überſeeiſche Intereſſen in erſtec 
e ſtlehen. Wir glauben, die deutſche Kriegs⸗ 
ine würde in der Preſſe und im Parlament 
is an Sympathie einbüßen, wenn der 
ſuch unterlaſſen würde, die öffentliche 
nung in eine falſche Richtung zu drängen. 
— Die „Frankfurter Zeitung" erhält eine 
Mitteilung aus Burbach, wonach Freiherr 
Stumm auf den Bahnhöfen die Preß⸗ 
polizei ausübt gegen den Verkauf ihm nicht 
ges ymer Schriften Im Warteſaal zu Saar. 
% ken wird durch 2 auch die „Zukunft 
geboten Herr v. Stumm ruft den Zeitungs: 
iufer zu ſich heran und jagt: „Wie können 
Sie fi) hier unterſtehen, die „Zukunft“ feilzu⸗ 
„en und obendrein noch das Plakat aufzu- 
een?“ Und wie der Ve käufer verlegen 
ſchuldigungen herſtammelt: „Das Blatt if 
geradezu ge,en Kaiſer und Reich, und ich 
egteife die Eiſenbahndirektion nicht, daß ſie 
ſelzen Unfug duldet. Fort mit dem Plakat. 
es Plakat iſt bis jetzt noch nicht wieder auf⸗ 
geh ingt. : 
g berſleutenant a. D. v. Egidy 
ch kürzlich in Berlin über das Thema „Das 
lamenf, die Majeſtätsbeleidigungvedzeſſe 
der jüngfle Erlaß tes Evangsliſchen Ober⸗ 
benrats in einer von ewa 1200 Berjonen 
ſchten Verſammlung. Nebner ke'onte u. A., 
es Pflicht des Volkes fei, den Vertrelern im 
J lament die höchſten Gehälter zu zahlen, 
die A dann aber ſpeziell gegen die 
noddrigen Redensarten“ der Männer, bie 
Volk ve teten. — Das Verfahren in 
eſtäts be eidigungs ⸗Prozeſſen beſprechend, 
erte det Redner: „Der Majeſtätsbeleidigungs⸗ 
graph muß aus dem eee ver⸗ 
inden, ebenfo wie der Begriff Majeſtät 
haupt verſchwinden muß. Von der Krone 
zur Helligkeit und Unfehlbarkeit ifl’s nur ein 
kunt.“ Zu dem Erlaſſe des Oberkirchenrats 
erkte der Redner: „Jener Erlaß unlerbindet 
ſoziale Wirken der Geiſtlichkeit. Wer ſich 
nicht für das diesſeitige Wohlergehen 
er Mitmenſchen kekümmetrt, der hat kein 
t, ſich um das Jenſeits zu bekümmern. 
FCoyangeliſche Oder Kirchentat hat den 
ihtigen nec niemals klar gemacht, daß fie 
Anderen die Kebeits möglichkeit ſichern 
sen, Als Ve treler einer evan eliſchen Ger 


— 


meinde, die ſich auf dem Geiſte Jeſu aufbaut, 


er nicht gewirkt 

- Eine am onnabend Abend in München 
Nan i, de in einhernfene 

umlung hat in Betreff 

der Spylveſternacht erſolgſen sthaftung 


ärger durch 


das geſetzwidrige Verhalten des Militärs 
zebührende Ahndung finden werde; 2. wir 
0 gseh daß die in Ausſicht geſtellte 

erung ter Vorſchrif en über den Gebrauch 
Waffengewalt ſchleunigſt in Aus führung 
te; 3. wir Men die dringende Forderung, 
das deutſche Von einen erhöhten geſetlichen 

i gelen die Gefaz⸗ militätiſchen Ein⸗ 

tens und militäriſcher Ucergriffe erhalte; 
4. wir ve zichten auf eine Eingabe an die 
mee der Abgeordne'en nur deshalb, weil 
Kammer nach ihrer Haltung in der Fuchs⸗ 
mühler Frage ſich erſt wieder das Vertrauen 
9% Volkes für die Vertretung derartiger 
"oltgintereffen erwerben muß.“ 

— Zu den Fälſchungen des Frhrn. 
Sammerftein war neulich gemeldet 
den, daß er thatſächlich nicht nur die Unter⸗ 

Ariit eins Mitgliedes des Komitees der „Kreuz⸗ 
lung“, ſondern auch die Beglaubigung des 
Amtsvorftehers gefälſcht und mit einem ge 
———— wr —äñä-—ͤ̃ ͤ— > 8 


daß 
his 
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e, brachte ihn ſofort zum Schweigen, und 
wandte ſich zu Gabriele, die jetzt neben ihm 
bh und verſicherte leiſe: „Ich erzähle Ihnen 
dar nachher!“ — — 

Die Gäſte waren vollzählig, — die Eſſen⸗ 
herangerückt und der in der Eile noch 
serangeholte Lohndiener hatle ſchon zweimal 
je 8 deutliche Zeichen ge,ehen, daß 
! uppe bereit ſei, adee noch immer kam 
nicht. 

58 trat eine unangenehme Pauſe ein, in 

Alles erwartungsvoll nach Wirtin 

und dieſe verlezen den ſt“ een Fragen 
wc) lebhafte Unterhaltung o“ .seichen facht. 

der Direktor hatte mehrmals ver. 
lich ſich geräuſper“ err v. Sommer 
cherte zum dritten Male dem Fräulein 
na v. Gräfe, daß er nachher die Ehre 
in würde, fie zu Tiſch * führen, und 
v. Gräfe, der ein großer Muſik⸗Enthuflaſt 
und beſonders Wagner ſehr lieble, probirte 
ſaͤmmtliche Me’odien des „Lohengrin.“ Die 
e ©,ene aus der Graalsſage: „und Lohen⸗ 
bin ich genanm!“ wollte indes durchaus 
glücken. Obgleich er ſonſt nicht allzu 
ulös die Komponiſten behandel'e, ſchien 
hier der Einſatz doch zu abnorm, der ihm 

er wieder im Ohr ſummte. 


de ich ebe an ber ge- 


falſchten Stempel versehen da f 


Hammerſtein, fo ſchreibt die „Voll. Ztg.“, hat 


die Feſtſtellung dieſer Thatſache ſehr erleichtert. 
Er hat nämlich den Stempel einſchl eßlich der 
Rechnung des Graveurs, bei dem er ihn hatte 
anfertigen laſſen, in feinem Schreibtiſche in der 
Königgrätzer Straße legen laſſen. Auch hat 
ſich Herr v. Hammerſtein nicht einmal die 
Mühe gegeben, bei den Unterſchriſten feine 
Handſchrift zu verſtellen. 


Ausland. 
Rußland. 

Die Verwaltung der Gefängniſſe und 
Strafhäuſer iſt durch einen Ukas des Zaren 
Nikolaus dem Pol z iminiſtecium ent;ogen und 
der Kontrolle des Juſtizminiſteriums unterſtellt 
worden. In dem Ukas gedenkt Zar Nikolaus II., 
wie die „Voſſ. Zig.“ ſchreibt, zum erſten Mal 
feit ſeiner Throndeſteigunz der freiheitlichen Re⸗ 
formen feines Großvakers Alexander II. Der be⸗ 
tieffende Abſatz lautet: „In ſeiner kalſerlichen 
ürſorge um eine beſſere Organiſation aller 

weige der Staats ve waltung hat unſer in Golt 
ruhender Großvater Kaiſer Alexander II. 
ſelne Aufmerkſamkeit auch dem Gefängnisweſen 
zugewendet, das eine Vervolllommnunz echeiſchte. 
Aber dieſe Vervollkommnung kann nicht als ab⸗ 
geſchloſſen betrachtet werden, denn die gellenden 
Beſtimmungen für die Gefängniſſe bedürfen 
der Abänderung und Korrektur. Zu dieſem 
gende und zur e folgreichen Annäherung bes 

efängnisweſens in geſetzgederiſcher und 
Sa Hinſicht an die Intereſſen der 

etechtigkeit finden wir es zeitgemäß, die 
Leitung der Strafhäufer mit ber Juſtizper⸗ 
waltung zu verſchmelzen.“ 

Italien. 

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus 
Maſſauah: Die letzten Briefe dei Komman⸗ 
danten des Forts Makalle an ten General 
Baratieri beſtätigen die Meldung, daß die 
Schoaner noch immer in Dolo lagern. Die 
von Soldaten verſchiedener Ras unternommenen 
Beutezüge riefen unter den Ras ſtarke 
Meinungsverſchiedenheiten hervor. Im Lager 
der Schoanerer hält ſich das Gerücht von der dem⸗ 
nächſtigen Ankunft des Königs Menelik, welchem 
jedoch die Berichte der am Sonnabend aus 
Adiargt einzetroffenen italieniſchen Kundſchaf er 
wiberſprechen Am Sonntag ſind zwei einge⸗ 
borene Notabe't im Lager von Adigrat ange⸗ 
kommen, welche ſich aus eigener Initiative zu 
8 nen de er f 
Einſtellung ber sseinDjeli 
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denn dies nötig fein 7 
Adigrat kommen. 
Frankreich. 

Auf Madagaskar vecſuchten 300 von Prieſtern 
fanatiſirte Hovas eine aufſtändiſche Bewegung 
weſllich von Tananarivo, die raſch von fran⸗ 
zöſiſchen Truppen unterdrückt wurde. 

ürkei. 

Neue Metzeleien in Armenien, die in den 
legten Tagen vorgekommen find, bekunden das 
abſolute Unvermögen der Pforte, die Ruhe 
wiedecherzuſtellen. Nach Meldungen aus 
Konſtintinopel beſtätigen ſich die Nachrichten 
von nuen Gewaltthätigkeiten in Urfa, Biredjtk 
und aideren Orten, während der Aus bruch 
derſe ben in Aintab noch im letzten Augenblick 
verhinder wurde. Nach den bisherigen Er- 
mittelunger beträgt die Zahl der Opfer 3000. 
Die Schub an den Ausfchreitugen wird Bachri 
Paſcha zugzeſchrieben, welcher proviſoriſch den 
Poſten als Bali in dieſem Diſtrikt bekleidet. 
Ferner find die Feindſeligkeiten vor Ze tun 
———— — ns EEE 


die Taſten ktppend, ſagte er erregt: „En!- 
e Sie, gnädiges Fräulein, das iſt mein 

on! f 
Tante Dora gab Gabriele ein Zeichen und 
dieſe eilte hinauf, nach der Schweler zu ſehen; 
gewiß war der kleine Schelm eingeſchlaſen nach 
der geſtrigen Anſtrengung! 

Wie erſtaunt war indeſſen Gabriele, als ſie, 
eintrefend, Erika im hellroſa Wollenkleide, das 
durch eine weiße Stickerei am unte zen Rande 
ein gut Stück verlängert war, antraf, damit 
beſchäſtigt, ein roſa Band in die blonden Locken 
zu ſchlingen. 

„Erika, Alles wartet auf Dich!“ rief 
Gabriele, unangenehm berührt von dem Bilde 
vor ihr. 

„So komm und hilf mir,“ entgegnele Erika 
weinerlich, „Roſa ift ein zu dummes Geſchöpf, 
— Mama muß ſie ſortjagen!“ 

Gabriele kannte das eigenſinnige Kind und 
um nicht noch elne größere Verzögerung herkei⸗ 
zuführen, half fie ſchnell die Schleife in Ordnung 
bringen und zog denn Erika die Treppe hin⸗ 
unter in das Speiſezimmer; Abends wollte fie 
aber dem Schweſlerchen das Unpaſſende ihres 
Benehmens vorſtellen. Morgen zog dieſe wieder 
hinab ins Parterre, dann hatte fie nicht mehr 
ſo gute Gelegenheit, ſie allein zu ſprechen. 

Herr v. Marnſtädt reichte Erika den Arm 


und man In 


riſetzung folgt.) 
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der turtiſchen Truppen zur Einschließung des | 


Platzes werden in der Hoffnung fortgefegt, mit 
Hilfe der erwarteten Verſtärkungen noch 
vor dem Dazwiſchentreten der Vertreter der 
fremden Konſuln die Bezwingung durchzu⸗ 
führen, 

Afrika. 

Zu den Ereigniſſen in Transvaal wird aus 
Kapſtadt gemeltel, daß der Premierminiſtes Sir 
Cecil Rhodes ſem Amt n’ebergele,t habe. Sir 
H. Robinion hate die Demiſſion angenommen. 
Cecil Rhodes hat zvar offiziell je e Gemein⸗ 


ſamkeit mit dem Dr. Jameſon, dem Leiter bes 
verunglückten Einbruds in das Trans vaal⸗ 


Gebiet, abgelehnt. Es iſt aber zur Genüge 
bekannt, daß Sir Cecil Rhodes als einer der 
Hauptleiter der ſüdafcikanſchen Chartered Com⸗ 
pagrie ſchon ſeit Jahren ſene einflußreiche amt: 
liche Stellung dazu benutzt hat, um die Ge⸗ 
ſchäfte der Charte ed⸗Compapnie ins beſondere 
auch auf Koſten der Buren zu fördern. Sein 
Demiſſionsgeſuch kann alſo nach dem verun⸗ 
glückten Raubzug des Dr. Jameſon nichts 
Ueberraſchendes haben. 

Von großem Intereſſe iſt ein Depeſchen⸗ 
wechſel zwiſchen dem en liſchen Kolonialamt und 
dem Präfidenten Krüger. Der enzliſche 
Kolonialminiſter Chambe lain telezraphirte an 
den Präſidenten Krüger am 3. Januar, er ve.- 
traue auf ſeine Milde, daß er die Gefangenen 
nicht erſchieße, und fügte hinzu, Sir Cecil 
Rhodes habe das Gerücht, daß ſich eine be⸗ 
waffnete Schar in Buluwayo verſammle, für 
durchaus falſch erklärt. Präſident Krüger te'e⸗ 
graphirte darauf, er habe keinen Befehl ge⸗ 
geben, die Gefangenen zu erſchießen, ihre Sache 
würde vielmehr ſtreng nach den Traditlonen 
der Republik und in ſcharfem Gez enſatz zu dem 
unerhörten Vorgehen det Freibeuter entſchieden 
werden. Präſident Krüger fügte hinzu, das 
Vertrauen zu Sir Cecil Rhodes ſei ſo erſchüttert, 
daß ſelbſt deſſen Ableugnung der Vorgänze in 
Buluwayo mit äußerſter Vorſicht aufzenommen 
werden müſſe; zudem habe er ſelbſt ſoe den 
Nachricht erhalten, daß ſich Bewaffne e an der 
Grenze Transvaals zuſammenzögen. Er hoffe 
indeſſen, daß es dem Einfluſſe der britiſchen 
Regierung und Sir Herkules Robinſoas gelingen 
möge, weiteren Einfällen vorzubeugen. 

Das Te egramm des deutſchen Kaifers an 
Präſident Krüger ſteht noch immer im Vorde.⸗ 
grund des Intereſſes. 
fgerübiteffen Dauf wegen Eurer Malchüt 


dilfe 


Die tubuniſchen Auffandiſchen ſtehen bereits 


vor den Thoren von Havannah. Nach einer 
aus Havannah in London eingegangenen 
Depeſche began en die Inſurgenten die Stadt 
Havannah einzuſchließen, Es ſche int, daß bie 
ſpaniſchen Truppen noch ſehr weit entfernt 
öſtlich von Havannah fliehen. Nach einer amt⸗ 
lichen ſpaniſchen Depeſche überſchritten die 
Aufſtändiſchen in det Nähe von Pozo Rendondo 
die Eiſenbahn, die von Havannah nach Bata⸗ 
bano führt, an der Stelle, wo der Telegraphen⸗ 
draht abzweigt, welcher Havannah mit dem 
öſtlichen Teil Kubas verbindet. Es ſoll die 
Abſicht der Aufſtändiſchen fen, in die Provinz 
Pinar de Rio eil zudringen, wo ſich ſchon 
einige Scharen von Aufrührern gebildet haken. 
Einer weiteren Depeſche aus Havannah zufolze 
war en Eiſenbahnzug mit 300 Perſonen, unter 
denen ſich zahlreiche Soldaten befanden, auf der 
Linie Nuevit as — Puerto Prinzipe Gezenftand 
eines Dynamitanſchlags Sei ens der Auf⸗ 
ſtändiſchen. Dieſelben lezten eine Dynamitbombe 
auf die Schienen, welche mit einem ihrer Pollen 
durch eine elektriſche Leitung verbunden war. 
Im Augenblick der Exploſion langte eine Kolonne 
der Spanier gerade noch zur rechten Zelt 
an, um bie Aufrührer zu zee ſtreuen, welche fi 
anſchickten, die Reiſenden niederzumetzeln. Der 


He zer des Zuges wurde getötet, mehrere 
Paſſagie le verwundet. 
Provinzielles. 


Culmſee, 5. Januar. Unſere Zuckerfabrik wird 
am 10. Januar ihre Thätigkeit einftellen. stüben- 
lieferungen nimmt fie nur noch bis Mittwoch an. Im 
vorigen Jahre war fie bis zum 17. Januar Kit Betrieb. 

Culm, 4. Januar. In der Konku⸗sſache des 
hiefigen Vorſchußvereins, E. G. m. u. 9, w rd die 
dritte Abſchlagsverteilung vorgenomma, zu welcher 
68 864 Mk. vorhanden find. Zu bes ückſichtigen find 
344 310 Mk. Forderungen, wovon bereits 60 Prozent 
dei der Be und zweiten Verteilung ausgezahlt 
worden find. 

—— 5. Januar. Ceſtern hielt die Theater⸗ 
kommiſſion eine Sitzung ab, in der fie ſich mit der 
Sichtung der eingegangener 51 Bewerbungen um die 
Stelle des Direktors am Stadttheater beſchäftigte. 
42 von dieſen Bewerbungen wurden von vornherein 
abgelehnt; über die Pe⸗ſönlichteit der übrigen I Be⸗ 
werber werden Ermittelungen angeſtellt werden. Als 
Kurioſum ſei mitgeteilt, daß ſich um die Stelle auch 
ein — Wurſtmacher beworben hat, der früher Schau⸗ 
ſpieler war. a 

Konitz, 4. Januar. Vorgeſtern ſtarb plötzlich in 
der Werkſtatt des Bildhauers Engel der Todtengräber 
der ißraelitiihen Gemeinde, Peglau, wie man an⸗ 


Dl 


dem ibn ſpäter ein älterer Bruder aus feiner gef 


Präſident Rrliner hat! 


badung } 
die Bestand 


dor her ſcherzhort gebot geben: 
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0 Mighandlunge 
girdrben if. Der SD 
worden. 

. Battenitein 
mit bem Amte eines Zählers b 
wohl bisher noch nicht vorgen 
Fall hat ſich aber bei der letzten Volks? 
Dorfe Sortlack zugetragen. Der Gemeind 
war am Zähltage zu einem Hochzeitsfeſte 
Dorfe B. eingeladen und beſtellte nun ſeine Mo 
Zähler, obwohl hierzu geeignete männlihe P 
im Dorfe genügend vorhanden find. Dieſe hat) 
auch die Zählpapiere ausgetragen, wieder eingefa 
und ſogar Berichtigungen veran 7 

Stuhm, 4. Januar. vergangenen Na 
wurden dei dem Beſitzer P. in Kalwe zwei Dier 
mädchen durch Einatmung von Kohlendunſi ſtark U 
täubt. Den Bemühungen des Herrn Dr. Schimanz 
gelang es, die Bewußfloſen wieder ins Leben zurü 
zurufen. — Auf dem Gute Gr. Ramſen wurden 
der vergangenen Nacht die Wirtin, ein Schneider⸗ ul 
ein Stubenmädchen Opfer einer Kohlendunſtvergiftn 
Durch die Anſtrengungen des Herrn Kreisphyfil 
Dr. Lewitzki wurde die Wirtin gerettet, bei den beit 
anderen Mädchen blieben alle Wiederbelebungsverſu 
erfolglos. 

Stuhm, 5. Januar. Als geſtern Morgen I 
Fuhrhalter Boſchmann zu Vorſchloß Stuhm ſeine d 
Maſtſchweine füttern wollte, fand er die Tiere v 
endet im Stalle. Sie waren durch das Futter, d 
in einem kupfernen Keſſel gekocht zu werder HA 
und dem ſich Grünſpan beigemiſcht hatte, vergif 


worden. 

Naczyniewo, 3. Januar. Ein ſchreckliches Ungli 
iſt durch Goes fhügende Hand in dem Nachbaro 
Damerau verhütet worden: Der Arbeiter Wiſchnew 
von dort wird durch den hieſigen Bahnwärter T. e 
ideal ef ausgebildet. Geſtern nun deſiel d 

iſchnewski kurz vor Beendigung ſeines Dienſtes 
unfagbare Angſt; ihm war jo, als erwarte ihn 
Hauſe ein großes Unglück. Deshalb beeilte er ſich 
ſehr als möglich in ſeine Wohnung zu kommen. 
er das Zimmer betrat, war dieſes ganz mit Koh 
dunſt angefüllt und ſeine 6 Kinder lagen anſchein 
leblos auf dem Fußboden umher. Seine Frau . 
noch abends den Ofen geheizt und die Klappe 
ſchloſſen, und war dann, als die Kinder ſich ſchon 
Ruhe begeben hatten, ins Dorf gegangen. Die Kind 
haben wohl in halber Betäubung das Bett verlaff 
um heraus zu laufen, find dann aber in der Stube 
ſammengebrochen. Den Bemühungen des geängſtig 
Vaters gelang es, feine 6 Kinder ins Leben zurü 
wege urg, 5 3 Ei 

eſenburg, 5. Januar. Ein paar halbwüchf 
Burſchen beredeten dieſer Tage einen Feilen Fe 
mit der Zunge an dem eifernen Brückengeländer d 
Mühlengraben zu lecken, weil er dann polniſch ſprech 
könne. Der Kleine kam der Aufforderung nach, w 
zur Folge hatte, daß die Zunge ſofort anfror. No 


grober 


5. Januar, 


lichen Lage befreit hatte, war bi 0 
daß er. Anti Site in are 4 


werden mußte. BEN 
Hlowo, 4. Januar. Aus unbekannten Grün 


bat Jug geſtern früh der Eiſenbahndiätar 0 
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ene been nun Die Slauviger 
eiiva 150 000 Mk. ausgefallex ſein. Nachdem G 
November das Konkursverfahren über das Vermö 
des Glaſer auf Betreiben verſchiedener Gläubiger 
öffnet worden war, leitete die Staatsanwaliſcha 
Unterſuchung gegen Glaſer ein, beſchlagnahmt 
Geſchäftsbücher desſelben uſw. Glaſer ſelbſt wu 
Berlin verhaftet und nach Poſen gebracht. Im 
jahr wird ſich Glaſer vor dem hieſigen Schwurg 
zu verantworten haben. Geſchädigt find hauptſic 
Gläubiger in Schlefien, Weſtpreußen und Berlin 


Lokales. 

Thorn, 7. Janu 

— [Der Kaiſer] hat dem komt 
direnden General Lentze den erblöchen 
vecliehen. In dem Schreiben hebt er die 
dienſte des Gererals um die kriegstüchtige 
wickelunz und den hohen gege wärtigen S 
des 17. Armeekorps hervor. Die „E. Z. 
merkt hierzu: Es wurde ſchon vor Jahren 
von ge prochen, daß Herrn Lentze der Adel 
geboten worden ſei und hinzugefügt, daß 
Kriegsmann dieſe hohe Aue zeichnung da 
abs elehnt hate mit den Worten: Wenn 
bürgerliche General Leige nicht im Stand 
das ihm anvertcaute Armeekorps zu fü 
dann ſei es auch nicht dem adligen Herin 
Lentze möglich. Die in dieſem Ausſpr 
liegende Denkweiſe bekundete der Kom 
dirente auch bei feinem Hierſein gelegen 
des Kaiſermanövers, und wir können 
wiederholen, was wir ſchon früher äuße 
der berühmte Haube,en gewann fi im Fl 
die Sympathien der Elbinger. Erz llenz 
Lentze iſt Soldat vom Scheitel bis zur S 
und verſteht im Dienſte durchaus keinen Sy 
das w fjen die Herren Offiziere und das 
jeder Soldat im Armeekorps. Ihm en 
bei Muſterungen felien etwas. Dieſer fi 
ſoldatiſche Geiſt hat ſich nach und nach auf 
Herren Difiziese des 17. Korps übertragen 
wenn heute unſer weſtpreußiſches Armeek 
hochgeachtet und ausgezeichnet bafleht, dann 
Herr von Lentze mit Recht dieſes Verbienfti 
fi in Anſpruch nahmen. Für den Armeeko 
kommandeur Lentze iſt nur ein Urteil u 
gebend, und das if das Sr. Majeſtät 
Kaiſers. Wie man uns mitteilt, war bei 
Kaiſermanöver General Lentze fleis geſpe 
auf das Urteil des oberflen Kriegsherrn, 
dieſe Spannung ging ſo weit, daß L. et 
erregt wurde, wenn der Kaiſer zur Kcitik ſch 
K. 


Dem Kaiſer ſoll dies aufgefallen ſein 


ae Lene“ 8 
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wird, wenn ich I eine Nah 3 7 * 
dm ja garnichts.“ Nun, der kaiſerliche 
deſſen Urteil General Lentze ſo erhaben hin 


darin wird die ſchönſte Aneckennung und Aus⸗ 
zeichnung für Hecin von Lentze liegen. 
pe onalien.] Als dritter Lehrer 

n Rudak iſt der Schulamiskandidat Buſe aus 
Rieſenburg becufen worden. 
[Der Prodinziallandtag] der 
Provinz Weſtpreußen iſt zum 3. März nach 
Danzig eint erufen worden. 
— [Der Regierungspräſident] zu 
Marien werter hat mit Zuſtimmung des Be⸗ 
zirksausſchuſſes die Pol zei⸗Vecordnung vom 
6. September 1885, betreffend die Führung 
eines Geſchäftsbuchs durch Petſonen, welche 
die Beſorgung fremder Rechtsanzelegenheiten 
ſ. w. gewerbsmäßig betreiben, aufgehoben. 
[Gemäß Verfügung des 
ruſſiſchen Finanzminiſters! wird in 
der Zeit vom 1. Januar bis zum 1. April 
1896 bei Zollzahlungen der Silbecrubel zu 
65 Kopeken Gold, der Papierrukel oder 
Scheidemünze gleichfalls zu 65 Kopelea Gold 
genommen. 
— [Vom Holzmarkt.] Nachrichcen 
16 Warſchau zufol,e konnten dot Feine be⸗ 
ſonderen Abſchlüſſe gemacht werden. Man 
Aaubte, da die Vorräte erſchopft waren, an 
eine Preisechöhung. Für Eichenſchwellen, 
keiefernſchwellen und Plancons iſt der Preis 
niedrig. Gute Maueclatten wurden nach Berlin 
it 68 bis 70 Pfg. per Kubilfuß abgezeben. 
56 wurden verkauft 4000 Stück Bauhölzer, 
durchſchn ttlich 45 Kubikfuß zu 19 Kopeken, 
100 000 Kubikfuß Timber zu 24 Kopeken, 
10000 Sleepet 10/10“ zu 1,25 Rubel per 
Stück franko Pilika. 20 000 Kubikfuß Mauer⸗ 
alten 6“ und 7“ Lieferung nach Zegrze 
achten 17 Kopeken per Kubikfuß. Am Platz 
wurden 6000 Kubikfuß Mauerlatten 8/8“ zu 
26 Kopeken und 7000 Kubikfuß geringerer 
Porte zu 8/8“ zu 24 Kopeken, 500 Sparren⸗ 
Hölzer mitt erer Sorte zu 1,05 Rubel per Stück 
ehandelt. 
— [Für die Beförderung von 
Heringen von Danzig und Neufahrwaſſec. 
ach Stationen der Warſchauer Eiſenbahnen 


Hemerbes und Handels, zu gründen. 

— [Ein Teil des die Kreisſpar⸗ 
laſſſen benugenden Publikums] 
pält Je noch immer ſür notwendig, ſich nach 
h e 8 bei der Kaſſe mit dem 

Dich zur Berechnung und zur Gutſchrift 
ligen Jahreezinſen einzufinden. Vies iſt 
unnötig, denn die Be echnung und Zu⸗ 
ibung der Zinſen zum Guthaben erfolgt 
ohre daß die Beſitzer von Spar büchern 
alb einen keſonderen Weg zur Sparkaſſe 
nehmen. Im Gegenteil iſt es erwünſcht, 
as Publikum dies un erläßt, weil der 
ng beim Beginn eines neuen Jahres 
weiterhin ohnedies beſonders ſtark ist, ſo 
Mleicht eire für das Publikum wie die 
Beamten gleich unangenehme Ueberfüllung und 
eitraubendes Warten auf Abfertigung eintritt. 

— [Alters- und Invaliditäts⸗ 
berſicherung. ] Nach der von Heern 
andesdirektor Jaeckel veröffentlichten Ueberſicht 
die Kaſſennechältniſſe der Al ets⸗ und In⸗ 
täte verſicherung im Jahre 1895 betrug 
kaſſenk eſtand 731 988,47 Mk. in Wert⸗ 
en und 289,95 Mk. in Bar. Das 
mögen der Anftalt beträgt 5 762 215,10 ME. 
— [Ueber einen Eiſenbahnun⸗ 
meidet ein Privat⸗Telegramm des „B. 
von geſtern aus Gneſen: Unweit tes 
hnhoſes iſt ein von Thorn kommender 
nellzug mit einem Poſener gemiſchten Zuge 
mmengeſtoßen. De Lokomotiven beider 
e wurden beſchädigt, der Gepäckwagen des 
ener Zuges wurde zertrümmert und drei 
arin befindliche Jagdhunde getötet. Der Führer 
es Poſener Zuges ſprang von der Maſchine 

d verletzte ſich erheblich. Wen die Schuld 


N RU 
! großer Laden u 
it 2 großen Schaufenſtern, uebſt 
zroßem u. kleinen anſtoßend. Zimmern, 
u jedem Unternehmen geeignet, bis 
Drogengeſchäft, vom 1./ 4. zu ver: 
ethen. D. Gliks man. 


+ beftehend 
kin Laden ＋ 2 Wohnung, ſowie eine Wohnung, 
beit. a. 2 Stub,, Kab. u. Küche m. Waſſerl. 
1/4. 8. v. Culmerſtr. 13. 18 Culmerſtr. 11. 
I Günther. 
Nreſteſtraße 21, 2. Etage 
O Zubehör pr. 1. April zu vermiethen. 
Foppernikusſtr. 28 ſſt eine kl. Familien: 
Wohnung von ſogleich oder 1. Apr 
vermiethen. 3 
n ee vcf Naß u Burſchengel. 
zu vern Wwe. Markt 12 1 Tip, 


7 Zimmer und 


4 


Küche, 


oder rd 
| 


Keitiker, 


ſtellt, hat den Leiſtungen ſeines Korpskomman⸗ 
deurs viel Lob zu Teil werden laſſen, und 


wird mit Giltigkeit vom 8. d. Mts. von der 
Prekſſon der Mar hera-Miamraer iſenl ahn 7 
uglelch Namens teilt Verwaltungen 


m Ausnahmeka: geführt 

[der 2 örderung des 
Deutſchtu⸗ marken beabſichtigt, 
eine zweite Bank der Landbauk) in 
Bern, und zwar zur Unerſtützurg bes deutſchen 


Baderstrasse 26 
iſt eine T ſchöne, freundliche 2 


Wohnung, 


1. April er. zu vermieten. N 


h. Elkan Nachflg. 


I. v. Zu erfr. b Friedländer, Copp.⸗Str. 35, Il. 
Wohnungen von je 3 Zimmern, Entree, 


je 2 Zimmern Küche, vo 


. A 


kong 


* ee -. 


mittelt werden. 5 . 


ER. 
m uUnfau 


meindeſchulen 
Freitag. 


begann derſelb⸗ 


baurai Schmidt, 
von Thorn ſcheidet, 


zum 12. d. M. bei Herrn Meyling ausliegt. 
— lKaufmänxiſcher Verein] Herr 
Stadtbaurat Schmid hielt geſtein den ange⸗ 
kündigten Vortrag Aber feine im vergangenen 
Jahre unternommae Reiſe nach Paläſtina und 
Syrien. Redner /Hilveıte in höchſt inter eſſan er 
Weiſe feine Elebniſſe und Wahrnehmungen, 
insbefondere die geſchichtlichen Baudenkmäler 
fowie die bbliſch dekann en Orte. Sehr ein⸗ 
gehend behandelte der Vortragende die Stadt 
Jeruſalem und Umgegend. Die Zuhörer 
folgten mit großem Inteleſſe dem einftündigen 
Pottrage. Herr Baurat Schmidt hatte eine 
große Anzahl Anſichten der wichtigſten Bau⸗ 
denkmälec und Ortſchaften mitgebracht, die 
nach dem Vortrage von den Anweſenden mit 
größtem Inte eſſe deſichtigt wurden. 
Die Thorner Liedertafel] 
nimmt heute Dienstag Abend wieder nach 
kurzer Feiertags pauſe ihre Uebungsſtunden auf. 
Das Suftunge feſt ihres 52jährigen Beſtehens 
findet Anfang März ſtatt, zu dem ſchon jetzt 
das Programm in Angriff genommen ih. Es 
gelangt unter Anderen auch das große Bram ⸗ 
bach'ſche Tongemälde „Velleda“ für Chor, 
Solis und großem Orcheſter zur Aufführung, 
zu dem mehrere Soliſlen bereits gewonnen find. 
Das Wurſteſſen findet am 8. Februar ſtatt 
[Dem Jahresberichtdes hieſigen 
Männerturn vereins] für das Vereine⸗ 
jahr 1895 entnehmen wir folzendes: Die all⸗ 
gemeine Lage des Vereins zeigt nicht ein fo 
erfreuliches Bild, wie im Hinblick auf die Größe 
bee Stadt und deren Wachstum zu wünſchen 
wäre. Die Mitgliederzahl iſt trotz redlicher 
Arbeit und mehrfacher Aufforderung zum Bel⸗ 
tritt faſt diefeibe geblieben, nur im Beſtande 
der Röol noe iſt ein Harfor Juwochs m ver 


der 3 einsangehörigen 


ie 10 ah 


be 1 


149 
7 


99 feuern 


> sy 


Nach Siond und 
die Hleuernben Mitgli 
und Buchhändler 

4, Juxiſten, Beanie „ Heesen 40, 
Lehrer 3, Fobrikbeſitzer und Techniker 5, Ge⸗ 
we.betreibende und Handwerker 27. Geturnt 
wurde in 3 Abteilungen: a) die Altecsabteilung 
turnte Mittwochs an 33 Abenden mit einem 
Geſamtbeſuch von 334 oder einem Durch⸗ 
ſchnitte beſuch von 10,1 Turnern pro Abend, 
b) die Hauptab eilung turnte Dienstags und 
Freitags an 102 Atenden mit einem Geſamt⸗ 
beſuch von 1201 ober einem Durchſchnütsbeſuch 
von 11,77 Zurmern pro Abend, c) die Jugend⸗ 
abteilung turnte Montags und Donnerstags 
an 104 Abenden mit einem Geſamtbeſuch von 
3601 oder einem Durchſchnittsbeſuch von 
34,65 Tunern pro Abend. Die Zahl der 
Vorturnee betrug 7. Die Luſt an den Turn⸗ 
fahrten war eine rege. Im Ganzen unter⸗ 
nahm die Hauptabte lung 6 Turnfahrten mit 
einer Geſamtbeteiligung von 84 oder einer 
Durchſchnittsbeteilgung von 14 Turnern; die 
Jugendabteilung unternahm 4 Turnfahrten mit 
einer Gejamib teiligung von 144 oder einer 
Durchſchnittsbeteiligung von 36 Turnern. 
Ziele der Turnfahrten waren: Culmſee (zwei⸗ 
mal), Schönſce, Sängerau, Zlotterie, Lelbuſch. 
Der Ve lauf war ſtels ein befciedigender, ganz 
obdeſehen davon, daß ganz tüchtige Marſch⸗ 
lelſtungen zu ve zeichnen ſind. Jeder Tel⸗ 
nehmec wird gen an die ſchönen Tage zurück⸗ 
denken. Der Verein veranſtalte e am 30. No⸗ 
vember ein Schauturnen, kei welchem auch die 
Jug endabte lung in Thätigkeit trat; an der 
Feier des Sedanfeſtes bee ligten ſich beide Ab⸗ 
telungen als ein geſchloſſenes Ganze ſowohl 
am Fackelzug als auch trugen fie durch ein 
gelungenes Schauturnen auf dem Feſtplatze im 
Ziegeleinälechen nicht unweſeatlich zum Ge⸗ 
lingen des Feſtes bei. Selbſtſtändig trat die 


173 ve gt: Kaufleute 


5 


aus 6 Zimmern u. 


heres dei ie 


beſtehend aus 4 


Zubehör; 2 Wohnungen von 
om 1. Af 1896 


r 9 38 2 


— Etude: ’ 
1 permietben 


iuerfir. 38 * 
gr N , #777 
QURSCH, 291 erat 


[Zu Ehren des Herrn Stadt⸗ 

welger am 15. d. M. 
ndet am nächſten Montag 
Abend im Spiegelſaale des Artushofes ein 
Eſſen ſtatt, zu welchem die Teilnehmecliſte bis 


* 

— [Die Weihnachtsferien] haken 
nunmehr auch an den höheren Schulen ihr 
Ende erreicht und hat der Unterricht am Gym⸗ 
naſium, Realgymnaſium, höherer Töchterſchule 
und Mitielfchule heute begonnen, an den Ge⸗ 
bereits am 


ie von rau Oberbürgermeiſter 
Wiesellnck n der III. Etage des 
Hauſes Breit 
Räumlichkeiten, 
5 Zimmern m. Balkon, Entree, Küche und 
Zubehör, Waſſerleitung, if vom 1. April 
ubehir vom zu verm. C. BB. Dietrie 

Etage Fiſcherſtr. 49 ſſt dom 
1. April 1896 zu verm. 


tuben, Kabfnet, Waſſerl. 
und dem nöthigen Zubehör, von ſof. zu verm. 


1 Wohnung, 1. Etage, 4 Aim. nebit Aubeh von k. 
A von ipril zu verm Aſtenſtraße 73. Vest 


Küche 3 


manckeclei Unzutcäglichkeiſen zu Tage get eten 
‚find, die in Zukunft abzuſtellen find, und ſchloß 


fi * > 5 
ur pre tenun . 7 


re A Sem 
Schautmnen vor die Oeffentlichleit und legte 
beredtes Zeugnis von eifrigem Strebe ab. 
Außerden beleiligte ſich der Verein am Gau⸗ 
mweitiurnen in Inowrazlaw, zu welchem er 
7 nl entſandte; 4 Turner kehrten mit 
dem Eichenkranz geſchmückt heim. Ferner iſt 
zu erwähnen die Beleiligung an dem Gau: 


turntage in Bromberg mit nachfolgender Gau⸗ 


e 


a 


ftattgefund-ne. 


— eg. 
5 des 7 7 

onatsverſammlung Deut 
wurde vom Vorſitzenden 4 
an die Kame 
jahrsgruß d 
leſung 

getr. 
aufrichtu 


2 


eraden Rüſter 


Sunn. 


Die gejtern im Ve 


abgehaltene orden 

er Kriegs ⸗Vete 
herzlichen Glückwu \ 
raden eröffnet und der poetiſche 

es Geſamtvorſtandes Leipzi jet 
bracht. Hierauf wurde in die ER dan ang 
en. Zur Feier des Gedenktages des W 
ng des Deutſchen Reichs wurde beic) 


9 zur 


an dem a Kirchgang i eh men. ir 
turnen in Bromberg, an den Schauturnen zu | Tkorner Kameraden follen E ein 
Kruſchwitz Wongrowitz, ſowie an dem Gau⸗ werden. das am 1. Januar in Wiener 


Konzert (wohl. in Folge der fir 


lt * 
turnfahrt nach Oftrometzko. — Der Stand der el. eee agb 100 
Kaſſe iſt ein günſtiger; das Vermögen beträgt | einige geſchäftliche Angelegenheiten erledigt und 
ungefähr 800 M., dee Turngallenbaufond anweldungen von Kameraden entgegengeno 
bat dieſel e Höhe. Für Neuanſchaffungen von ne ke . La 
Turngeräten wurden größere Summen ver⸗ Nacht brach auf der Left e Aude U del 


wendet Außerdem bleibt der Kaſſenüberſchuß 
der Zöglings abteilung im Betrage von 40 M. 
zu Gunflen einer Pfingſtfahrt der Zö, linge nach 


Danzig und Zoppot von behalten. — In den Halse. 8h ü 
Vorfſand wurden wiedergewählt: Profeſſor | lichen Schaden. 
Dörte als Vorſitzender, Dachdeckermeiſter Kraut 


als Turnwart, Glaſermeiſtet Nötzel als ſtell⸗ 
dertfeiender Turnwart, Kaufmann Löwenſon 


aus, es verbraunt 
Feuer erft ſpät be 
nur halb ang 


ind mit verb: O 
iſt, eridbet fe bag 40 


Berlin, 7. Januar. 


e das Wohnhaus derſelden. D 
merkt wurde, konnten die Bew 
ekleidet, ſich retten. Sämtliche 


e 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſe 


als Kaſſenwart, Schuhmachermeiſter Olttewicz] Jende: ſchwach. 2 
ale geugwart, Schulamtekandidat Spymansk FC 1 EI 
als Leiter der Jugendabte lung. Photograph . % Conſols. 9900 
Rühle wurde als Schriftwart neuge wählt. Der eu ai, 1 Conſolss 104,70] % 
Bericht ſchließt mit den Worten: Möge das ne 0 Saale; 98 60 %% 
neue Geſchäftsjahr die unabläffigen Beſtreb⸗ Deutſche Reichsaul. 99 108 12 104.80 
ungen des Vereins, der edlen deulſchen Turn⸗ Polnische Maas LU? 67,15 (oe 
kunſt in allen Kreiſen der Bewohnerſchaft neue do. wid. Pfandbriefe fehlt | 60,75 
Unbänger und Freunde zu gewinnen, ihr Wohl⸗ ele u. 200,70 
wollen und Anſehen zu verſchaſſon und alle Beßerr. Bankusten wi —— 
Stände und Altersklaſſen weiblichen wie männ- | Weizen! Jan. fehlt! 
lichen Geſchlechts von den wohlthätigen Wirk⸗ 2 en 
ungen e nes geregelten Turnunterrichts zu monde — in Ren: ert her 174 
üterzeugen, durch weitere erfreuliche Erfolge 90 Jan. 120,00 1 75 
lohnen. Bi 124, 121.00 
— [Die Freiwillige, Feuerwehr 1: Sa re er 
hielt geen Akend ihre Hauptverſammlung ab, kpl Jul 1925 120,09 
3 7 7 Vorſitzenden, Herrn eee Nüböl: — =. “u 
orkowski, mit einem „Gut Wehr“ zum neuen 8 2 
Jahre eröffnet wurde. Dec Vorfigente warf 5 a nen A 22.10 
ſodann einen Rückblick auf die im legten Jahre Jan. oer 37,20 % 
vorgeſommenen Brände, bel beren noch M 38,000 


mit einem „Gut Wehr“ auf die Mitglieder, 
worauf Herr Klempnermeiſter Meinas ein 
„Gut Wehr“ auf den Vorſitzenden und deſſen 


Aung eines neuen 


2 7 


4 han 
aut und dort 1 1 Angspta cciigerichlel 
werten. In den Verein wurde ſodann noch 
ein Mitglied aufgenommen und die Verſammlung 
nach Mahnung zu fernerer reger Be eiligung und 
Pflege der Kameradſchaft geſchloſſen, worauf noch 
ein länzeres gemütliches Zuſammendein folgte. 


— [Der Thorner Schiffer verein! 
bält am 14. d. M. bei Nicolai feine General- 
verſammlung ab. 


— [Die Schornſteinfegerinnung 
für den Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder (Sitz Thorn) nahm in ihrer löten 
Sitzung am 4. d. M. einen Meiſter auf und 
ſprach einen Lehrling frei. Die Stadt Culm⸗ 
ſee hat vom 1. Januar ab einen Korbezirk 
erhal'en, bei uns in Thorn fehlt leier noch 
eine derartige Einteilung. Die vom Ragiftrat 
einge etzte Kommiſſion zur Reviſion et ſämt⸗ 
lichen Feuerungsanlagen hat verſchiedee Mängel 
entdeckt und für deren Ahflelung georgt. Die 
erſte Sektion (Oſt⸗ und Weſtpreufei) der Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft wird ihre diesührige Ver⸗ 
ſammlung in Thorn abholen, es wurde mehr⸗ 
fach der Wunſch geäußect, die Berfammlung 
mit der Innungsverſammlung zu vereinigen 
und e nen Antrag betr. die Ufallvechütunge- 
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1 
1 


ai 70er 
Thorner Stabtanleihe 3½ pCt. . 8 
Wechſel⸗Diskont 4%, Sombard-Zinsfuß für 


sin. 4½%, für andere 


ritus- Depeſche. 
igsderg, 7. 
v. Vortatius v. Grothe 


Metrrid 


Gerſte: unverändert, 
Mittelware 110/14 
Hafer: wenig gehandelt 
Alles vr 


sr 


elegrayyilde 


der „Thor 


London. 
welche hohe Pecſönlichke ten des Kriegs⸗ 
Marine⸗Departements mit dem Minifter 
Aeußeren gehabt haken, iſt man hier ſeir in 


atroſen wurden 
verhöhnt und belä 
u Schlägereien gekommen. 
chaufenuſter deutſcher Kaufleute 
zertrümmert worden; einige den 
und ein holländiſcher Klub wu 
eſchloſſen. 


Celephoniſcher Spefialdlend 
ner Oſteutſchen Zeitun 
Berlin. den 7. Januar. 


Vorſchriſten dem Sektionsvorſtende vorzulegen.] Aufregung. 
— [Temperatur.] Heue morgen 8 Uhr Madrid. 
1 Grad C. K.; Barometerfiandb: 28 


Zoll 6 Strich. 

— [Gefunden] eir gelbmetallener Man⸗ 
ſchettenknopf, ein Schlüſel am Aliſtädtiſchen 
Markt. 

— [Polizeilich s.] Verhaftet wurden 
5 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,02 Meter über Null. 


—— 


37 bewohnten 


3 
beſtehend aus: 


1 gut m. Zimmer v. jof. zu verm. 


Sohn. 


Ju erfragen bei 


Alexander Rittweger. Schkoßſtraße 14, 
ine in der üd aße b — — — a 
Wohnung mebft Ladeneinricht, zunichte Altftadt, Windſtraße Nr. 5, ift vis-a-vis dem Schützenhauſe. 
Geſchäft geeign., ſow. 2 Speicherräume ſ. v. ſof. eine ohnung, 


Husten - Hei 


(Brust-Caramellen) 
Meran Dreidss, sind das 
8 diäte 

r. zu; 


J. G. Adelyh 


Kl. Wohnungen zu verm. Coppernikusſtr. 15. 
1 frdl. m. Wordera. p ſof. 3. b. Bäckerſtr. 13, 1 
tt. 6. 


Pholographiſches Atelier 
Kruse & Carstensen 


einzu 
Senussinittel LeiHast: 


| 


ſehr zufrieden. 
PPP 


London, 7. J Ift⸗ 
City fanden geſtern ffandaldje Drr: 
änge ſtatt. Deutſche und holländ 
ſeitens des P'! 
ſtigt. Es iſt vie 


l 


Januar. 


aer. 


In 


d 


ekten 5% 


Weizen: feſt, 128/30 Pfd. bunt 132/33 M,. 
Pfd. hell 134/85 M., 132 Pfd. ho 
138/42 M. 


oggen: unverändert, 108% M. nach Qualit 
feine Brauware 115/20 W, 
M, heller 98/100 M. 
„100/108 M., nach Que 
o 1000 Kilo ab Bahn bersollt 


epeſchen. 


annar. 


＋ 
ex 2, 
* 


Viele 


* 


Ja Folge von Konfere 


Nach 


eines. Meldung 
Heraldo hat Marſchall Martinez Campos 
Demiſſion eingereicht. 

Berlin. 


De 


2 


dos 


Die Konfecenz, die der Stunis 
ſekretär der Transvaal⸗Republik mit dem 
gehabt hat, dauerte 20 Minuten und if 
Staats ſekretär 


ap 


mit dem Ergebnis der 


Verantwortlicher Redakteur: 


— 


Chin. Nachtigallon, 


Friedrich Kretschmer in Thorn 


— 


prima Schläger 5 Mk., Alpen Sti 


2 Mk., Alp 
Edel fin 
Harzer Kanarien 
Klingelroller 8, 10, 


ken m. 
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e 1 Mk. Ang. 
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feinfte 9 


. 15 We. 


weibchen 1½ M. Zwergpopageien 
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Gasglühlicht Butzke ist das beste u. billigstel! 


In beziehen durch alle Gasanstalten und Installatenre. AktiengesellschaftiButzke, Benin 8, Ritterstrasse 1, 
Zwangsverſteigerung. . 
Patzenhofer Brauerei 


Die Unterzeichnete vermittelt die 


Anschaffung 
grösserer Werke 


Heute 3 ½ Uhr Nachmittags ent⸗ 
ſchlief nach kurzem, aber ſchweren 
Leiden unſer inniggeliebter Sohn 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mocker, 
B rnhar Band XXIV — Blatt 685 — auf 

e den Namen der Fuhrhalter Anton und 


* Wee e h — Agnes, geborene Marchlewska- | Berlin NO., Landsberger Allee 24027. i 
Mocker, Feldſtraße 8. Katarzynski'ſchen Eheleute eingetragene, it & Brockhaus 1 „ de 
J. Pommerenke u. Frau. zu i 16. K. ril 189 6 Wir empfehlen neben unserm bekannten Meyer \ Conv.-Lexikon 
Die Beerdigung findet Donners⸗ am 1 Apri > P 7 . ecker i 
tag, den 9. d. Mts., 21/, Uhr auf . 7 atzenhofer Bier ( Jaeger Weltgeschichte 
— aliſtäbt. Kirchhofe ſtatt. Vormittags 10 Uhr 2 hochdunkel) Schlosser 


eto. etc. etc. eto. etc. etc. eto 


durch geringe 


Theilzahlungen 


(wöchentlich, monatlich, quartaliter). 

Bei dieser Gelegenheit mag erlaubt 
sein, dringend zu warnen vor Angeboten 
auswärtiger Handlungen und 
hiesiger zudringlicher, Mitleid erregender 
Agenten und Colporteure, denen es meist nu 
darauf ankommt, die ersten Hefte ode 
Bände zu Geld zu machen und die sich 
dann um die Zusendung weiterer Hefte eto. 
nicht weiter kümmern, * 

Die Unterzeichnete aber lässt es sich 
N sein, durch pünktliche und 
schnelle Lieferung die geehrten 
Besteller zufrieden zu stellen und bittet 
daher bei Bedarf Aufträge gelangen zu 
lassen an die Buchhapdlung von 


Walter Lambeck. 


Thorner Beamtenperein. 


unzer neuestes Fabrikat 


„Ceres“ Bier, 


ein pikantes, ganz lichtes Gebräu, aus feinstem Malz und böhm. 
Hopfen hergestellt. 
— D —— — 


um Vertriebe in Thorn suchen wir mit einem 
solventen Verleger in Verbindung zu treten. u 


n 
So 


Weber Sonbnneeld-olterie. 


Ziehung vom 7.— 10. Januar 1896. 
Das nächſte Vergnügen iſt vom 18. au 


Dab haare Geldoewinne S 200 000 Mark.. erg wm: 
PR] U 0 00 M.,20 0 00M.,iO 000 M. Ig. Die nächte Tanzstunde im 


Original⸗Looſe (einſchließlich Reichsſtempel) à 3 Mark 30 Pfg., Porto und f 
Gewinnliſte 30 Pfg. ah empfiehlt und verſendet a A t { 1s h of FR 
findet am 9. Januar er. ſtatt. 


Willy Goecke, Saufgerhäfl, Se el. Balletneister Haupt 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1895: 690 Millionen Mark. 
Dividende im Jahre 1896: 29 ½½ bis 114 % der Jahres⸗Normalprämie —je 
nach der Art und dem Alter der Verſicherung. 


Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, 1.07. 
Vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. 


[Dr.Warschauer’sWasserheil-u.Kuranstalt 
onig., im Soolbad Inowrazlaw. "ii 


vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat eine Fläche von 
9 ar 40 D)-m und iſt zur Grundſteuer 
mit 550 Mk. Nutzungs werth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. f 
Thorn, den 31. Dezember 1895. 


Königliches Amtsgericht. 
Thüringisches 


Technikum Ilmenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen-Ingenſeure; I 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und 
Werkmeister. Direktor Jentzen. ® 


Staatskommissar. 


Fine gangbare Bäckerei 


in meinem neuerbauten Hauſe vom 1. April 
1896 zu verpachten. \ 


Rudolph Thomas, Schloſſermeiller. 
Lamberti - Lotterie. 


Ziehung der II. Klaſſe am 16. Januar cr. 
Hauptgew.: Mk. 200,000, 100,000 2c. 
Looſe a Mk. 6,50. 
BeriinerPferde: Lotterie. 
Looſe a ME, 1,10. 
Die Haupt- Agentur: ’ 
Oskar Drawert, Gerberſtraße 29. 


Standesamt Thorn. 


Vom 30. Dezember 1895 bis einſchließlich 
4. Januar 1896 find gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Ein Sohn dem Königl. Hauptmann 
im 61. Inf.⸗Regiment Walter Komorowski.“ 
2. Ein Sohn dem Schreiber Joſeph Nowak. 
3. Ein Sohn dem Zeichenlehrer Friedrich 
Gravenhorſt. 4. Ein Sohn dem Dentiſten 
Sally Burlin. 5. Ein Sohn dem Maurer 
Franz Osmanski. 6. Ein Sohn dem Werk⸗ 
führer Georg Funck. 7. Eine unehel. Tochter. 
8. Eine Tochter dem Arbeiter Franz Sonnen⸗ 
berg. 9. Ein Sohn dem Kaſernenwärter 
Gottfried Schimke. 10. Eine Tochter dem 
Tiſchlerneiſter Alexander Schultz. 11. Ein 
Sohn dem Bäckermeiſter Reinhold Binder. 
12. Eine Tochter dem Arbeiter Caſimir 
Laskowski. 13. Ein Sohn dem Maurer 
Paul Scheidt. 14. Ein Sohn dem Kutſcher 
Franz Chmielewiki. 15. Ein Sohn dem 
Känigl. Hauptmann und Kompaguie⸗Chef 
im 21. Juf.⸗Regt. Karl Broſius. 16. Ein 
Sohn den Maſchirenmeiſter Franz Bartel. 
17. Ein Sohn dem Arbeiter Albert Otto. 

b. als geſtorben: 

1. Sophia Emme Natalie Appelius, 
75 J. 5 M. 2. Helene Anna Klamann, 1 J. 
3. Hospitalitin Wittwe Marianna Brozinsti, 
geb. Szujewiez, 77 J. 2 M. 4. Wittwe 
Chriſtine Kloeß, geb. Jychewska, 74 J. 8 M. 


CFC 
Bekanntmachung. 


Da vielfach Unklarheit darüber beſteht, 
an wen man ſich im Falle des Einfrierens 
der Waſſerleitung, eines Rohrbruches 
bezw. einer Rohrverſtopfung zur Abhülfe 
wenden ſoll, ſei hier unter Bezugnahme auf 
das Ortsſtatut für die Kanaliſation und 
Waſſerleitung der Stadt Thorn Folgendes 
bekannt gemacht: a 

Das geſammte Hausrohrnetz vom Waſſer⸗ 
meſſer bezw. Reviſtonsſpundrohr ab gerechnet 
iſt Eigenthum des Gcundſtückbeſitzers, und 
hat dieſer auch für die Unterhaltung, 
Reparatur pp. dieler, Leitung Sorge zu 
tragen. Beim Einfrieren von Leitungen, 
Rohrbrüchen ꝛc. im Hauſe, bezw. auf dem 
Hofe, oder im Garten hat der Hauswirth 
oder deſſen Stellvertreter die nöthige Ab⸗ 
hülfe zu veranlaſſen. Es ſei hier bemerkt, 
daß derartige Reparatur⸗ bezw. Aufthau⸗ 
Arbeiten nicht von der ſtädtiſchen Verwaltung 
der Kanaliſations⸗ und Waſſerwerke aus⸗ 
geführt werden, ſondern daß zu denſelben 
Privat⸗Inſtallateure heranzuziehen ſind. 
Für alle Folgen und Schäden, welche in ⸗ 
folge Nichtfunktionirens der Waſſerleitung 
entitehen, hat der Grundſtücksbeſitzer bezw. 
deſſen Stellvertreter aufzukommen. Es gilt 
dies beſonders dann, wenn durch Verſagen 
der Kloſetſpülung in den Aborten Ver⸗ 
ſtopfungen, Luftverpeſtungen oder andere 
geſundheitsſchädliche Zuſtände hervorgerufen 
werden. 

Im Ball einer eintretenden Rohr⸗Ver⸗ 
ſtopfung iſt de ſchnellſte Abhülfe die billigſte, 
weil das koſtſpielige us inen ber Rohre pp. 
hierdurch vermieden werden kann. In 
ſolchen Rohrſträngen, wo beſondere Ent⸗ 
leerungen vorgeſehen find, alſo hauptſächlich 
bei Kloſetſpülungen, iſt einmal darauf zu 
achten, daß die Entleerungshähne das 
Waſſer auch thatſächlich ablaufen laſſen, 
und zweitens, daß die zu entleerende Leitung 
nach dem Entleerungshahn hin ein konſtantes 
Gefälle hat und keine Waſſerſäcke bildet, ſo 
daß nach dem Oeffnen des Hahnes kein 
Waſſer mehr in dem betreffenden Rohre 
ſtehen bleiben kann. 

Handelt es ſich um Defekte in dem 
Leitungsende, welches zwiſchen Straße und 
Waſſermeſſer liegt, ſo iſt die Verwaltung 
der Kanaliſanon und Waſſerleitung zu be⸗ 
nachrichtigen, welche für dieſen Theil der 
Leitung Sorge zu tragen hat. 8 

In ſolchen Fallen, wo eine Abhülfe 
Seitens des Miethers oder des Hauswirths 
aus irgend welchen Gründen nicht ſofort 
ſtattfinden kann, iſt die Veemgltung der 
Kanaliſations- und Waſſerwerke (Stadt: 
Bauamt II, Rathhaus 2. Etage) zu be⸗ 
nachrichtigen bezw. um Schließung dez 
Hauptabſperrhahnes zu erſuchen. \ 

Im Uebrigen wird auf dem Büreau 
genannter Verwaltung auf ſchriftliche oder 
perſönliche Anfrage jederzeit Rath und 
Auskunft in Waſſerleitungsſachen ertheilt. 

Thorn, den 2. Januar 1896. 


Der Magiſtrat. 
ekanntmachung. 


Die auf dem ſtädtiſchen Klärwerke vor 


Schützenhaus. 
Der große Saal 


iſt zum 25. Januar zu vergeben 


Grützmühlenteich. 


Sichere und glatte Eisbahn! 


Damen, 


welche die Schneiderei erlernen wollen,, 
können ſich zu jeder Zeit melden. 


J. Afeltowska, Marienftr. 7 


Mädchen, 


welche Maſchine nähen, ſucht R 
K. 1. Senlieh 


Aufwartung geſucht Eliſabethſtr 


| 1 Aufwärterin w. verl. Gerechteſtr. 35 
I el en 1 Mehrere junge Leute finden 
Logis u. Beköſtigung. 
findet 1 älteren EN J. Köster, Bäckerſtraß 
ungöge a egen feſte 7 
ae ia erde e an Kirchliche Nachrich ö 
für Mittwoch, den 8. Januar 


Engagement. Off. sub. A. 7022 
Evangel. Gemeinde in Vodgo 


beförd. die Annonce. ⸗Expedit. von 
Haasenstein & Vogler A.-G., \ 

Abends ½8 Uhr: Miſſionsſtunde in de 
evangel. Schule. 


Königsberg i. Pr. 
Herr Pfarrer Endemann. 
Thorner Marktpreiſe 


i f ller Art, Folgen von Berl , chroniſche Krank 
Für Nervenleiden deen Sbesdbennünde 26 Propper. 


Soweit der Vorrath reicht, 


gebe einen Theil ſehr billig ab. 
Kinderfilzſchuhe 50 Pfg. 
Damenfilzpantoffel 50 Pfg⸗ 
Damenſteppſchuhe 2.25 Mk. 
Damentuchſtiefel, Lederbeſatz, 3,75 Mk. 
Dameulederſtiefel 3,75 Mk. 
Herrenſtiefeletten 4,75 Mk. 
bis zu den eleganteſten Sachen. 


D. Komm’s Schuh-Agentur 
Breiteſtr. 37, 1. Et. 


Gegen Külte und Nüſſe Für mein Poſamentier⸗, Kurz- und 


empfehle ich meine ſehr warmen und reell[ Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche ich eine 


Ein gewandter 


und Stiefel 
für Haus, Comptoir und Reiſe. 
G. Grundmann, 
Breiteſtraße 37. 


j - kundige £ 
der Desinfieirung aufgefangenen und von 5. Maſchiniſtenfrau Marie Hildebrandt, gearbeiteten: branche 1 > am Dienftag, den 7. Januar 1896 
Klärung ausgefchloffenen Stoffe der Mädti:|geb. Hilbehrandt, 31 I.9 Ne 6 Redmuas: e 2 Berkänferin Der Markt war gering beſchickt 
ee Abwäſſer, welche einen bedeutenden |rath Ferdinand Berndt, 78 J. 1 M. Felis y - — 
rt als Dünger aufweiſen, ſollen für die 7. Margarete Anna Venzel, 10 M welche auch gut polniſch ſpricht, von ſofort 2 


oder per 1. Februar. 


J. Keil. 
Rock- I. Taillenarbeiterimnen, 


Zeit von jetzt bis zum 1. April 1897 an 
den Meiſtdietenden vergeben werden. Mit 
einbegriffen iſt die Abfuhr derſelben vom 
ſtädtiſchen Klärwerke, woſelbſt dieſelben zum 


8. Arthur Franz Wisniewski, 4 M. 
9. Arbeiter Paul Ruszkowsli, 45 J. 11 M. 
o. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Arbeiter Peter Matern und Roſalie 


3 
— 
E 
E 
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Abfahren beren gelagert werden. Die näheren Cherkowski. 2. Kaufmann D . Iflei l 
Bedingungen liegen v» Stadtbauamt I zur K 178 abid Gerber I U : 0 ſowie eine geübte Maſchinennäherin können] Hanne fleiſch N 
Einſicht aus. Geſchloſſene Offerten hierüber m Ya Franz Abo De ff anel, bier l. Knaben-Anzüge ſich ſofort melden bei an z 
find bis zum Sonnabend, d. IE, Jannar Helene Schulz. 4. Schiffägepilfe Leop old! arbeitet ſauber und binig Afeltowska. Schleie 3 
e. N. 11 Uhr ebendaſelbſt Johann Czerwinski und Augufte Henriette E. Grochowska, Breiteitraße #2, PTFT-Y-YY PRETTY) Zander 8 
einzureichen, Huth. 5. Arbeiter Franz Woell und Ein gut erhaltener 8 j 0 echte . 

Thorn, den 2. Januar 1896. Julianna Droſſel. 6. Schiffseigner Karl 9 h »Die Deutsche Den ! 


Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 30. De⸗ 


Cognac-Compesnie 
Löwenwarter& Cie. 
(Commandit-Ges⸗ schaft) 
zu Köln ». Rhein 


Biberpelz 
iſt billig zu verkaufen 
Baderſtraße 24, part. 


Julius Hermann Werk und Roſalie Klara 
Fuhrmann. 7. Korbmacher Adam Schulz 
und Antonie Lewandowski. 8. Sergeant 
Adolf Brauer und Wanda Wisniewski. 


©909P9088989935% 


eee Ice tel 


5 9. Bildhauergehilfe Guſtav Adolf Ebert und ü alte Stück 
zember 1895 iſt heute in unter 22 Hühner, 
Prokuren⸗Regiſter unter Nr. 138 ein⸗ a5 1 8 Voypbie Hohle Zähne 5 —— Er funge Paar 
getragen, daß der Kaufmann Herrmann | Louiſe Kate Bauer, geb. Kempf. erhält man dauernd in gutem brauchbaren ON AC 
Borchardt in Thorn als Inhaber der 11. Schiffer Guftan Lepke und Amanda] Zuſtande und ſchmerzfrei durch Selbſt 
daſelbſt unter der Firma: Auguſte Natalı Liedt. 12. Schäfer Richard] plombiren mit Künzels flüſſigen Zahn. — . 
> Stephan und Ahgufte Wieske. 13. Scipa-[Filt. laschen für 1 Jahr ausreichend 8 u Mk. 2.— pr. Fl. 
Herrmann Borchardt, De Bene ne au a 50 Pf. bei: Anders & Co. 2 AI „ „ in a 
rtha usmickt. 14. enſt ne rl N immer nebſt 2 Kab., III. Et. Kop⸗ 4K * „„ „ „ n 
beſtehenden Handels » Niederlaſſung] Albert Koch und Marie Baſter, 15. Kunſt⸗ 4 — Fe 39 v. 1. Apr., 1 Pferde * K K K „ „ 3.50 % „ 8 4 
(Firmen⸗Regiſter Nr. 644) den Kauf⸗ und Handelsgärtner Carl Furth und zu 1 od. 2 fer. fof 3. verm. Zu erfr. zu Originalpreisen in / und ½ Flaschen Dieſer Nummer liegt ein Proſpee 
mann Otto Herrmann in Thorn er-] Wittwe Pauline Curth, geb. Meinaß.] Gerechteſtr. 30 J. Kwiatkowski. käuflich ’ über den neuen Jahrgang d 
mächtigt hat, die vor benannte Firma 16. Schiffsgebilfe Conrad Chchongki und Eine Hl. Familien⸗Wohnung 777 in Thorn „Gartenlaube“ bei, welcher ein übera 
100 Klara Radomski. 17. Arbeiter Johann ne fl amilien- d nun 5 — reiches Programm hervorragender Roman 
per procura zu zeichnen. Kelpin u ist „ bei Hermann Dann, und len der belieb 
3 Franz Kelpin und Franziska Krygier.\ e 5 Novellen der beliebteften und gefeiertft 
a nid 5 are 1895. d. ehelich And verbunden: "7, 5 tree, Baar a ae 1 Tode A 7 G 9 9 5 
e . 1. t A bei reiteſtraße Nr. 37, 4. Etage, für in der Tpotheke empfehlen denſelben unſeren geehrten Leſer 
Königliches Amtsgericht. Grabe. A. Maler ail penater with Mk. 500.— vom 1. April zu vermiethen. in Mocker zu beſonderer Beachtung. Abonnements au 


Roſe. 3. Handlungsgehilfe Oswald Tiſcher D. B. Dietrich & Sohn. in der Apotheke. den ſoeben beginnenden neuen Jahrgan 


mit Hedwig Schulz. 4. Schiffsgehilfe utm. Ilm. eo. m. d. ö. Burſchen el., Stall. iveifenfer. nach der Straße der „Gartenlaube“ nimmt entgegen d 
Wladislaus Lanowski mit Marianna Woit- 2 2 Pferde, eee oe KOR- 2 ir; 75 2001 1 
kowiak. verw. Kreisthierarzt Ullmann, Coppernikusſir. 39, ll. ! von ſogl. zu vermiethen Culmerſtr. 22,11. Walter Lambeck 


Druck der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


4 junge echte Wolfſpitze 


ſind preiswerth zu haben 
Mocker, Lindenſtraße 45. 


